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Vegetationseinheiten
Schilf-Brennessel-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14129

X

Schilf-Brennessel-Röhricht entlang eines Grabens westlich von Klein Damitz in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. 
Die Krautschicht wird deckend vom Schilf bestimmt. Weitere zahlreiche Arten sind die Gemeine Quecke und Brennessel. Am Rande des 
Bestandes stehen ältere Spitzblättrige Weiden. Das Substrat ist überwiegend sehr feuchter, degradierter Torf mit wenig nassem und wenig 
gestörtem Torf in  der Nähe des Grabens. Durch die Nähe zum Graben, der regelmäßig Wasser führt, ist eine ausreichende Feuchtigkeit für 
den Bestand gewährleistet.
Angrenzende Flächen werden neben dem Graben durch Weidengehölze und intensiv genutztem Grünland bestimmt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Phragmites australis

Elytrigia repens Urtica dioica

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Galeopsis speciosa Phalaris arundinacea Salix acutifolia
Stachys palustris Symphytum officinale


